
Nr: 752 

Prof. Dr. Thomas Küffner . . 

CSÜ-FrakHon 

Antrag an deliStad~rat 

DerStadtrat möge beschließen: 

Die VerWaltung wird davon Abstand nehrT;en, Eintelh21ndler und Geschaftsinhaber der Innenstadt bei 

denKosten des privaten Sic'herheitsdienstes zu beteiligen. 

BegrOndung: 

Von Seiten der Stadt wird seit geraumer Zeit versucht, die KostendeS privalenSicherheitsdienstes 

nicht nur auf die Gastronomie, sondern auch auf Einzelharid1er und Geschaftsinh~berder Lahdshut . 

Innenstadt, . zU überwälzen. Zwar soll die Kos'tenbeteiligung auf ~fteiwjlligerBasis" erfolgen. Dies. ist 

jedOCh nicht sachgerecht undzUdemwirtschaftsfeindlich. Dcis ·Problernist .hausgemacht". Denn der 

private Sichefheitsdienst . soli insbesondere die Sicherheit imlnnenstadtbereich gewährleisten. 

Sicherheitsprobleme gibt es aber vor allem, in den Abend- un'd Nachstunden. Ausiöser ist häufig 
, 

. überhöhter Alkoholkonsum und die derzeitige Sperrzeit-Regelungin Landshut. 

Vor einigen Jahren wurde die Sperrzeit verkürzt. Die amtlichen Statistiken der Polfzeibehörden 

belegen einen eindeutigen Zusammen~ang zwischen der VerkOrzung der Sperrzeit und den in dieser 

. Zeit stangetundenen Gewaltdelikten. Es ist zu einem sprunghaften Anstleg von Gewaltdelikten in den 

Mchtlichen Stunden gekommen (fast 200%). Die Tätet dieser Delikte sindOberwiegend schwer 

alkoholisiert. 

Vor diesem Hintergrund ist es nicht sachgerecht, Lahdshuter EinzelMndler und Geschäftsinhaber an 

den entstehenden Kosten des privaten Sicherheitsdienstes zubeteiligen~ Die Unternehmer zahten 

bereits Gewerbesteuer. Hinzu kommt, dass siCh Viele Unternehmer über die Interessengemeinschaft 

Landshuterlnnenst~dt e,V. (I.U:) bereits vorbildlich 'f0r die Landshuter Innenstadt einsetzen, indem 

. sie ' nicht nur VeranstaJlungeh organisleren,sondern auch alJf freiwilliger BaSis weit ober 60 T€ pro 

Jahr finanziell für das Stadtmarketingaufwenden. 

gez. P.rof. Dr. Thomas Küffner 


